
14.Brüssel. 3. Februar 155S.
11 if heim, Prinz rtw Omnien, tw seine Mutter,

Mein freuntlichen gruss vnd wass jeb in schuldiger trew
mber liebs viul iruts vermair zuuor. Wolgebornne treunthliche
liebe fraw Mutter. E. L. vnd gleicbsfals des wolgebornen meins * \
freuntlichen lieben Herrn Vatters wolterige gesundiheit hab ich 
miss beiden E. L. schreiben, so mir mein Diener Gerlach1 vn- 
langs zubracht, mit frölichem hertzen vernommen, vnd will E. 1. 
liinwider nit verhalten, das ess mit mir, meiner lieben hauss- 
frawen vnd allen vnsern Brüdern, Schwestern vnd hindere (Gott 
lob) auch noch wol stehet; der Almechtig verlevhe gnad, das

1 (lerlach Herbst, nach einem gleichzeit. Schreiben Prinz Wilhelms 
an s. Vater Gr. Willi, d. Ä. ehd.
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ess allenthalben lang also bestehen vnd weren muge. Auch 
freuntliehe liebe frawnuitter, als E. 1. mir ferner schreiben, das 
Sv vernommen, wie leb baldt des orts ankommen werde vnd 
demnach bitten, meine gemahel vnd den gantzen jungen häuften 
mitzubrengen, dessen thun wir vns allesampt freuntlich bedancken 
vnd begerten anders nit, dan das sieh die Sachen vnd gelegen- 
heit des wetters also zutragen weiten, das wir ess mit gutem 
fug thun künten.

Ess ist aber meine Reise noch ettwas zweiuelhaftUig vnd die 
zeitt vnd leuff auch dermassen geschaffen, das jch dissmals 
nichts gewiss daruon schreiben kan. Hoff aber dennoch, wo 
ess gleich jtzundt nicht geschieht, das wir doch jn kurtzem 
zusamen kommen werden mit hulff des Almeehtigen, der E. 1. 
mit allen den jren mittlerweill vnd allezeit jn glückseligem 
standt bewaren wolle.

DatumBruessell,den IIIten tagEebruarij, Anno:c.funfftzig acht.
Wilhelm, Printz zu Vranien

Ich bith auch, E. L. wolle mein grossbott sein vnd meiner 
Bässen von Widde meinen freuntlichen gruss ansagen.

Entwurf von Kanzleihand Nr. G92 (Brieven minuten etc.) 
im Königl. Hausarchiv im Haag.


